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Abbildung 3: 

Vergleich einer Veräußerung von Anteilen an einer KapitalG u. an einer PersonenG durch 
eine natürliche Person 
 
Bsp.: Der 56 jährige G veräußert im VZ 2001 eine 25 % ige Beteiligung an einer GmbH für 1.000.000 DM / Anschaffungskosten der  
    Beteiligung: 700.000 DM. Dessen Zwillingsbruder A veräußert hingegen eine 25 % igen Mitunternehmeranteil an einer OHG für     
   1.000.000 DM / Anschaffungskosten ebenfalls: 700.000 DM. Beide haben in Zusammenhang mit der Veräußerung Ausgaben i.H.v.  
   10.000,- DM. Andere Einkünfte erzielen beide iHv. 100.000 DM. Sonderausgaben haben beide i.H.v. 5.000,- DM. 
 

 GmbH: OHG: 
Gewinn: § 17 I S. 1 u. S. 4 EStG, wesentl. Beteiligung, da > 1 %: 

1.000.000  –  700.000  =                   300.000,- DM 

§§ 16 I Nr. 2, 15 I Nr.2 EStG : 

1.000.000.  –  700.000  =                            300.000,- DM 
Steuerbefreiung: Ansatz mit ½ gem. §§ 17 II, 3 Nr. 40 c) EStG.         

150.000,- DM 

 
  -     

WK / BA: § 3 Nr. 40 b) EStG: 

10.000  x  ½  =                                  - 5.000,- DM 

Betriebsausgaben: 

- 10.000,- DM 
Freibeträge Freibetrag gem. § 17 I I I  EStG: 

20.000 x 25 % =                                5.000,- DM 
Freibetragsermäßigung: 

Gewinn:                          300.000,- 
abzgl. 80.000 x 25 % = - 20.000,- 
Freibetragsermäßigung:                 280.000,- DM 

Freibetrag:                                                   0,- DM 

Freibetrag gem. § 16 IV EStG-E (A ist 56 JAhre alt): 

                                                      100.000,-DM 
Freibetragsermäßigung: 

Gewinn:                       300.000 
Abzgl. 300.000 =       - 300.000 
                                                               0,- DM 

Freibetrag:                                                - 100.000,- DM 
Einkünfte § 16, 17: 145.000,- DM 190.000,- DM 
S.d.E / G.d.E:  145.000  +  100.000  =                     245.000,- DM 190.000  +  100.000  =                          290.000,- DM 
Sonderausgaben - 5.000,- DM - 5.000 DM 
Z.v. E. 240.000,- DM 285.000,- DM 
Steuerermäßigung  Fünftelung nach § 34 I  EStG: 

z.v.E ohne Veräußerungsgewinn:               ESt hierfür 
285.000 – 190.000 = 95.000        �             26.992,- DM 

z.v.E. abzgl. 4/5 des Veräußerungsgewinnes:              

285.000 – 190.000  
+ (190.000 x 1/5) = 133.000   ESt hierfür:   45.180,- DM 

Unterschiedsbetrag: 45.180 – 26.992 =      18.188,- DM 
ESt nach § 34 I: 18.188 x 5 =                      90.940,- DM 
ESt für verbleibendes z.v.E:                         26.992,- DM 

Festzusetzende ESt 97.089,- DM  117.932,- DM  
SolZ 5.340,- DM  6.486,,- DM  
 
Unterschied: 

 
        (117.932  +  6.486)   -   (97.101  +  5.340)    =                                 21.977,- DM  

 
 
 

Abwandlung: 
Die Anteile an der GmbH werden nicht von G, sondern der X-AG veräußert. 

 
Rechtsfolge: 

Der Veräußerungsgewinn der X-AG bleibt wegen des nunmehr ausgeweiteten Schachtelprivilegs gemäß § 8 b Abs. 2 S. 1 
KStG bei der Einkunftsermittlung bei der X-AG außer Ansatz und ist steuerfrei. Die KSt auf die übrigen Einkünfte i.H.v. 
100.000,- DM beträgt 25.000,- DM, SolZ: 1.375,- DM.  
Unterschiedsbetrag: (117.932 +  6.486)  -  (25.000 + 1.375) =  98.043,- DM 

 
 


